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„Oje.“ Und dazu noch ein „schon wieder“. Das 
holt Menschen ein, wenn sie spüren, wie dünn 
das Eis ist, auf dem sie sich bewegen. Der Blick 
in die Zukunft wird schwer und die Sorgen 
wachsen. Das Ungeplante macht den Alltag 
mühsam. Und Probleme sind zuweilen eher die 
Regel als die Ausnahme. Die Nachrichten ma­
chen alles nur bedrohlicher. Wer noch auf Gutes 
hofft, scheint naiv. Und es geht die Angst um, 
dass es morgen schlimmer wird als heute.

Ich denk’ da an die jungen Menschen, die im 
Mai Firmung feiern. Sie schauen in ihre Zukunft 
und hören ständig, dass alles schlechter wird. 
Es macht wenig Sinn, sich die Angst vor der 
Zukunft auszureden. Gegen diese Angst helfen 
keine Argumente. Was dann?

Zwischen Ostern und Pfingsten gibt’s dafür eine 
Spur. Jesu Freunde schließen sich ein; mit der 
grausamen Welt draußen wollen sie nichts mehr 
zu tun haben. Doch dann wandelt sich etwas in 
ihnen. Sie spüren, wie sich die Fesseln der Angst 
lösen. Sie gehen raus und erleben die Welt neu. 

Nicht sorgenvoll, sondern hoffnungsvoll. Nichts 
lähmt mehr, Kraft zum Aufbruch ist da.

Wir können diese Kraft nicht erzwingen. Aber 
ich kann mir doch immerhin sagen, dass ich 
schon manches bewältigen konnte in meinem 
Leben. Oder ich kann die lähmende Angst 
aussprechen und davon erzählen. Was raus ist, 
verliert seine Kraft. 

Und: Ich darf vertrauen haben in das, was in 
mir steckt, was ein anderer in mich gelegt hat. 
Begabungen machen einmalig. In ihnen kann 
ich aufgehen, im Hier und Jetzt. Und wer sie als 
Geschenk Gottes wahrnehmen darf, kann Enge 
in Weite verwandeln. Diesen Blick wünsch’ ich 
den jungen Menschen, die mit der Firmung das 
Zeichen der Hoffnung auf die Stirn bekommen. 
Mögen sie tief in Gott verwurzelt und gehalten 
sein und dann ermutigt hinausgehen in die 
Offenheit ihres Lebens!

Hoffnungsvoll
Nur wenn alle am richti­

gen Strang ziehen, lässt 

sich gemeinsam etwas 

aufbauen. Diese Erfah­

rung haben die dies­

jährigen Firmlinge beim 

Osterweg in Tautenhofen 

machen können. 

Anfang Mai fand die 

kompakte Vorberei­

tung auf die Firmung 

statt. Dazu gehörte der 

Abschlussgottesdienst 

an der Waldkapelle. Dort 

wurde auch eine neu ins­

tallierte Bank eingeweiht.

  Am Sonntag, 22. Mai, 

um 10 Uhr ist dann in 

St. Martin die feierliche 

Firmung mit Generalvikar 

Dr. Clemens Stroppel. 

Zeichen der Hoffnung.

Foto: Benjamin SiggIhr Benjamin Sigg
Pastoralreferent



Links: der „Mai­
länder Dom“. Die 
dortige Filial­
gemeinde hat mit 
hohem persön­
lichen Engage­
ment mit dafür 
gesorgt, dass 
das Kirchendach 
saniert werden 
konnte. Dazu 
gehört, dass 
Gemeindeglieder 
ehrenamtlich 
den Kirchenwald 
pflegen.   Fotos: 
Achim Reißner
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14. Mai: Shopping im Gemeindehaus
Am Samstag, 14. Mai, verkauft das 
Kinder- und Familienzentrum St. Vin-
cenz im Gemeindehaus von 10 bis 15 
Uhr hochwertige Markenware zu Out-
letpreisen. Unterstützt wir dieses An-
gebot von Aktion Hoffnung. Marken
unternehmen spenden ihre Kleidung der 
letzten Saison, damit gemeinnützige 
Organisationen diese verkaufen können. 
50 Prozent der Einnahmen gehen an Ak-
tion Hoffnung, die damit eine Suppen
küche der Caritas für Bedürftige in Ge-
orgien unterstützt. Die andere Hälfte 
bleibt beim KiFaZ, um Projekte für den 
Sozialraum anzustoßen. 

4. Juni: TrauerWege gemeinsam gehen
Auch wenn in der Trauer jeder Mensch 
seinen eigenen Weg zu gehen hat, so 
sollte sich doch dabei niemand allein 
fühlen müssen. Die Ambulante Ökume-
nische Hospizgruppe Leutkirch bietet 
am 4. Juni von 14 bis 16 Uhr ein ge-
meinsames „TrauerWege gehen“ an, 
mit Impulsen und der Möglichkeit zum 
Gespräch. Treffpunkt: Pulverturm/Park-
platz Altes Kloster; Infos unter 0176 - 
22 74 94 16 (Ulrike Butscher).

21. Juni: Ausflug des Besuchsdiensts
Der Besuchsdienst St. Martin macht  
dieses Jahr seinen Ausflug zum Haus 
Tanne in Eisenbach. Termin: Dienstag, 
21. Juni. Dort wird es eine Führung ge-
ben. Nähere Informationen folgen über 
die Tageszeitung.

Bald haben die Mailänder Störche das 
Kirchendach wieder ganz für sich. Die 
Dachsanierung steht vor dem Abschluss. 
Dafür haben die beiden fleißigen Mai-
länder Egon Stibi und Karl Gams vom 
25. Februar bis Ende März im Kirchen-
wald Mailand bei „Siebenbrünnen“ rund 
85 Festmeter Holz geschlagen. Das fand 
zum Teil unter erschwerten Hangbedin-
gungen statt und die nasskalte Witte-
rung machte es auch nicht leichter. 
Der Verkauf des geschlagenen Holzes 
kommt der Dachsanierung zu Gute.

Übers ganze Jahr stehen im Mailänder 
Kirchenwald Arbeiten an. Im Hinter-
grund und ohne großes Aufheben pflegt 
ein Team aus Gemeindemitgliedern seit 

„Schnulleralarm“ – so heißt die Krabbel-
gruppe des Familienzentrums. Aktuell 
gibt es leider keine freien Plätze. Des-
halb plant das Team gerade eine weitere 
Gruppe. Eine externe Krabbelgruppe für 
ukrainische Kinder von 0 bis 3 Jahren 
und deren Mütter hat nun ebenfalls im 
KiFaZ Räume gefunden. Start war am 
29. April. Mehr unter www.kifaz-leute-
kirche.drs.de.

Zeltlager im Karlistal vom 30. Juli bis 10. August
Auch dieses Jahr veranstaltet die KjG vom 30. Juli bis 10. Au-
gust ein Zeltlager im Karlistal für Kinder von neun bis ein-
schließlich zwölf Jahren. Mit Spielen und Ausflügen ist Un-
terhaltung und jede Menge Spaß garantiert. Die Anmeldung 
hierfür ist am Samstag, 7. Mai, ab 10 Uhr im Gemeindehaus. 
Infos auch unter www.kjgzelaltk.de. 

40 Jahren die rund 7 Hektar Waldfläche. 
Holzschlag, Pflege des Jungwaldes und 
Aufforstung gehören ebenso dazu wie 
die Beseitigung von Sturm- und Käfer-
holz sowie die Erhaltung der Forstwege. 
Neben den genannten Egon Stibi und 
Karl Gams haben Hubert Gronmaier, 
Alfred Gronmaier und der zwischen-
zeitlich verstorbene Otto Natterer mit 
eigener Ausrüstung und Maschinen un-
zählige Arbeitsstunden eingebracht.

Der Dank an die Helfer und die Freude 
über das neuen Kirchendach ist in den 
nächsten Wochen Anlass für eine Feier 
am „Mailänder Dom“. Der Termin dazu 
wird noch eigens bekanntgegeben. 



Ehrung: In der Filial­
gemeinde Tautenhofen ist 

Hildegard Gröber seit 25 
Jahren für den Blumen­

schmuck in der Kapelle zu­
ständig. Kreativ und liebevoll 
schmückt sie die Altäre und 

spendet dafür sogar die Blu­
men. Pfarrer Erzberger und 
Monika Heinz gratulierten.

Hurra, die neue Küche ist da!
Der Kindergarten St. Josef hat seine neue kindgerechte 
Küche eingeweiht. Bereits zur Fasnets- und Osterfeier 
haben wir zusammen Tierkekse und Hefe-Osterhasen 
gebacken. „Wow, wie cool die neue Küche ist“, meinte ein 
Kind begeistert. Wir freuen uns auf viele weitere Koch- 
und Backstunden!

Orgelnacht mit „son et lumière“

Erstkommunion: 
„Du bist das 
Licht der Welt“

Wir beten für:

Leute/Kirche

unsere neu Getauften:
Philipp Riedle			   getauft am 02.04.2022
Frieda Ziegele			  getauft am 17.04.2022
Finja Johanna Ziegele		 getauft am 17.04.2022
Theo Nepomuk Ziegele	 getauft am 17.04.2022
Kilian Sebastian Weiler	 getauft am 24.04.2022
Antonia Angelina Weiler	 getauft am 24.04.2022
Elias Felix Christian Janson	 getauft am 24.04.2022
Jonas Dobler			   getauft am 30.04.2022

unsere Verstorbenen
Milena Salce De Nard		 verstorben am 27.02.2022
Ingeborg Lempart		  verstorben am 02.03.2022
Marie Lutz			   verstorben am 02.03.2022
Brigitte Koch			   verstorben am 03.03.2022
Manfred Pohl			   verstorben am 07.03.2022
Reinhold König		  verstorben am 08.03.2022
Waltraud Dorner		  verstorben am 09.03.2022
Irene Ory			   verstorben am 09.03.2022 
Dieter Pipping			  verstorben am 16.03.2022
Antonia Rist			   verstorben am 18.03.2022
Erich Dorn			   verstorben am 26.03.2022
Norbert Federau		  verstorben am 27.03.2022
Josef Wolfgang		  verstorben am 30.03.2022
Emma Wagner			  verstorben am 12.04.2022 
Walter Kleiner			  verstorben am 16.04.2022
Franz Kast			   verstorben am 19.04.2022
Wolfgang Jesz			  verstorben am 20.04.2022
Zita Wahl			   verstorben am 20.04.2022

Gedächtnis für unsere Verstorbenen
07.05.: Anneliese und Helmut Breunig m. A., Julius und Regina Sigg, Emilie und 
Erwin Striebel m. A., Jürgen, Magdalena und Anton Scheerer
09.05. Heinrich Stratmann 
11.05.: Mathilde Natterer, Gebhard Schelling und Martha Schelling, Maria Schel-
ling, Martha Borsutski, Viktoria und Helmut Schreck
12.05.: Rita und Hugo Löchle
14.05.: Gerda Schmid und Georg Notz, Ilka Beckers und Geschwister Hermann, 
Pauline Schröter, Hermann Grupp
18.05.: Hilde Koros und Geschwister Hermann, Mathias und Theresia Golder, Jo-
hann Baptist und Martina Schupp, Edmund und Josefine Buchner, Hubert Mößle, 
Fam. Romer, Ilg und Haberkern
21.05.: Ursula und Albert Feil
23.05.: Rita Bareth
25.05.: Agnes Kelterer und Eltern
28.05.: Wolfgang Stützle, Rita Bareth
31.05.: Rita Löchle, Hermann Krug
01.06.: Toni und Richard Marquart, Hans Striebel und Angehörige Fam. Striebel 
und Golder
04.06.: Hedwig und Karl-Heinz Reisinger, Regina und Julius Sigg
11.06.: Gerda Schmid und Georg Notz, Benedikt Schupp und Maria Schwenk
14.06.: Hermann Krug
18.06.: Josef und Josel Berkmann, Viktor Weber
25.06.: Mathilde Natterer, Rita und Hugo Löchle, Georg Kibele
27.06.: Otmar Rosswag, Manfred Pohl, Edmund Sailer
28.06.: Hubert Mößle und Familie Mößle, Barbara Schmuck
29.06.: Peter Pietsch
02.07.: Theresia und Anton Lau

Das diesjährige Thema der Erstkommu-
nion lautet „Du bist das Licht der Welt“ 
(Foto: Kathrin Miller). In fünf Familien-
gottesdiensten am Samstag, 14. Mai, 
und am Sonntag, 15. Mai, werden 39 
Erstkommunionkinder Jesus zum ers-
ten Mal im Brot des Lebens empfangen. 
Sie wurden in sieben Gruppen von 15 
Gruppenbegleiterinnen und  -beglei-
tern auf diese Ereignis vorbereitet. Der 
Kinderchor Martinsspatzen wird die 
Gottesdienste musikalisch mitgestalten, 
außerdem zwei Solistinnen, dazu Orgel-
spiel und Saxophon. 

Anlässlich des Jubiläums 40 Jahre 
Partnerschaft mit Bédarieux, Lama-
lou und Hérépian gibt es am Samstag 
vor Pfingsten, 4. Juni, in der Martins
kirche von 19.00 bis 22.15 Uhr eine 
Orgelnacht. Titel: „son et lumière“ (Töne 
und Licht), eine in Frankreich beliebte 
Konzertart, bei der Musik mit Licht

effekten verbunden wird. Werke über-
wiegend französischer Komponisten 
werden gespielt von Carsten Klomp und 
Franz Günthner, Orgel, Christian Elin, 
Saxophon, sowie Jürgen Mayer, Schlag-
werk. In den Pausen werden die Besu-
cher vom Partnerschaftsverein bewirtet. 
Der Eintritt beträgt 15 Euro.



Archana Stephen Geetha aus Indien ist für ein Jahr in 
Leutkirch zu Gast. Die studierte Ingenieurin für Luftfahrt 
ist in ihrer Heimat im Büro des Bischofs tätig und arbeitet 
in Leutkirch im Haus St. Katharina.      Foto: Dennis Hemer

Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Archana Stephen Geetha?

Weltkirche in Leutkirch: Mitarbeiten, mitleben, mitbeten

1.	An was glaubst du?
Ich glaube an eine Menschheit, welche 
Gottes Liebe, Fürsorge, Gnade, Wahr­
heit, Gerechtigkeit und Frieden in täg­
lichen Erlebnissen erfährt und teilt.
 	
2.	Was bringt es, Christ zu sein?
Durch die Kirche empfange ich 
die Sakramente, sichtbare Zeichen 
einer unsichtbaren Gnade, die es 
mir ermöglicht, Gott und meine 
Mitmenschen anzunehmen und zu 
lieben. In der Kirche empfange ich 
die Heilige Eucharistie, Leib und Blut 
Christi. Nirgendwo sonst kann ich 
den lebendigen Gott mit Hand und 
Herz so empfangen. In der Kirche 
kann ich den Ballast meiner Sünden 
und Scham in der Beichte abwerfen. 
Durch dieses Sakrament versöhne 
ich mich mit Gott, mit anderen und 
mit mir selbst. Durch die katholische 
Kirche habe ich Zugang zu allen 
nötigen Gnadengaben, um als Kind 
Gottes zu leben und das ewige Heil 
zu erlangen.

8.	Was würdest du als Erstes 
abschaffen?
Geschlechterungleichheit und soziale 
Diskriminierung.

9. Was würdest du gerne 
neu einführen? 
Ich würde gerne ein System einführen, 
in dem jede und jeder angenommen, 
respektiert, geliebt und wertgeschätzt 
wird so, wie sie oder er ist. Es geht um 
eine allgemeine Geschwisterlichkeit, 
um Liebe und Frieden zu verbreiten. 
Ich würde gerne ein System einführen, 
in dem an erster Stelle steht, Frauen 
und Unterdrückte zu stärken.

10. Eine Person, die dich begeistert:
Meine Mutter und mein Beichtvater.

11. Drei Wörter, die dir 
wichtig sind:
Liebe, Vertrauen, Dienst.

12. Was lässt dein Herz 
höher schlagen?
Wenn ich gute Dinge tue und erreiche, 
die man mir nicht zugetraut hat.

3.	Dein Traum von Kirche:
Mein Traum von Kirche ist eine 
Kirche, in der alle gleich viel gelten, 
egal, welcher Kaste und Konfession 
man angehört, ob man Sünder oder 
Gerechter ist, arm oder reich, krank 
oder gesund, Mann oder Frau. Kirche 
sollte sich nach Familie anfühlen. 

4.	Dein Traum vom Leben:
Liebe zu verbreiten und auf eigenen 
Füßen zu stehen.

5.	Was macht dir Mut?
Die Einfachheit des Lebens, Vertrauen 
und Zutrauen in Gott und auch in 
mich selbst. Auch die Erfahrungen, die 
ich in meinem Leben mache, machen 
mir Mut.

6.	Was schätzt du bei deinen
Freunden am meisten?
Liebe, Vertrauen und Verständnis.

7.	Dein Lieblingsbuch und -lied:
Buch: The Life History of St. Mother 
Teresa
Lied: kalvari kunninmel en perkai 
(https://youtu.be/3YUYM3oLMwY)

Seit dem 18. März lebt Archana 
Stephen Geetha aus Indien in Leut­
kirch, als Gast der Martinsgemeinde. 
Archana hat sich entschieden, am 
weltkirchlichen Friedensdienst der Di­
özese teilzunehmen.  

Einen Anstoß dazu gegeben hatte  
Rebekka Weitz aus Leutkirch. Sie war 
2016 als Freiwillige in Mexiko. Bei ih­
rer Rückkehr war sie so begeistert, dass 
sie die Idee nach Leutkirch getragen 
hat. Gemeinsame Grundlage des Frei­
willigendienstes ist es, dass die jungen 
Erwachsenen ein Jahr lang mitarbei­
ten, mitleben und mitbeten. Sie lassen 
sich dabei bewusst auf eine besondere 
Lernerfahrung ein.

Archana ist 28 Jahre alt und stammt 
aus dem südindischen Bundesstaat 
Kerala. Diese tropische Region ist 
geprägt durch kilometerlange Pal­
menstrände am Arabischen Meer. Hier 

leben auch die meisten Christen des 
Landes, zu denen auch Archana ge­
hört. Archana lebt dort bei ihren Eltern 
und hat einen älteren Bruder. Im Büro 
des Bischofs ihrer Diözese arbeitet sie 
als Sekretärin und in der Jugendarbeit, 
obwohl sie eigentlich studierte Ingeni­
eurin für Luftfahrt ist.

Während ihres Freiwilligendienstes in 
Leutkirch arbeitet Archana im Förder­
bereich im Haus St. Katharina mit. Sie 
wohnt in Leutkirch bei Gastfamilien 
und hat auch schon die Stadt erkun­
det. Ihr Lieblingsort ist die Pfarrkirche 
St. Martin. Jugendliche aus der Mut­
macher-Jugendarbeit hat sie beim Ko­
chen im Chillix kennengelernt.

Am Sonntag, 8. Mai, wird sich Ar­
chana persönlich im Gottesdienst in 
der Martinskirche vorstellen – in ih­
rer Muttersprache Malayalam und auf 
Deutsch.



Was uns bewegt

Ein Haus. Drei Mal Heimat.
Der geplante Bau des 
neuen Gemeinde- und 
Familienzentrums mit 
Kindergarten bewegt. 
Eine Gemeindeversamm­
lung und die öffentliche 
Sitzung des Kirchen­
gemeinderats (KGR) im 
April waren zwei Gelegen­
heiten zum Austausch. 

Gesprächsbedarf gab es 
viel – allem voran über 
die Kostensteigerung von 
3,8 Millionen Euro im 
Wettbewerb auf nun 6,25 
Millionen Euro (inkl. Ab­
bruch). Darüber hinaus 
Fragen zum Kindergarten, 
zur Nachhaltigkeit oder 
zum Anlass der Planun­
gen. 

Um was geht es? 

Ein Gebäude, drei Mal 
Heimat. Kindergarten, 
Gemeinderäume und Fa­
milienzentrum sollen im 
neuen Haus ihren Platz 
finden. Was eine Kita ist, 
weiß jeder. Dass eine Er­
weiterung oder Sanierung 
der vorhandenen Räu­
men in keinem Verhältnis 
zum Nutzen steht, wur­
de mehrmals festgestellt. 
Mit dem Gemeinde- und 
Familienzentrum soll hin­
gegen etwas wegweisend 
Neues entstehen. Geplant 
ist nicht nur ein Saal, son­
dern ein Gebäude, das mit 
offenen Türen, Barriere­
freiheit und multifunktio­
nal nutzbaren Räumen 
punkten kann.

Was ein Familienzentrum 
sein kann, lässt sich jetzt 
schon in den Räumen 
des KiFaZ erleben: Krab­
belgruppe, Beratungs­
angebote, Schenktag bis 
hin zu Spielecafé oder 

Kursen und Seminaren, 
die in Kooperation mit 
anderen Partnern stattfin­
den. Das Familienzentrum 
wirkt dabei durch seinen 
kirchlichen Auftrag in 
den Sozialraum der Stadt 
Leutkirch hinein. Im Blick 
sind hierbei die Bedarfe in 
der Kernstadt und bei der 
Zielgruppe Familien sowie 
die Engagemententwick­
lung. Die Netzwerke etwa 
des Familienbündnisses 
sowie Bedarfserhebungen 
sind zentrale Werkzeuge. 

Was hier nur Stichworte 
sind, könnte sich im neu­
en Haus mit den Gruppen 
der Kirchengemeinde ver­
binden, die den aktuellen 
Saal in einer normalen 
Woche nur punktuell nut­
zen. Für Kantorei, Chöre, 
Sternsinger, Möhrchen 
oder Frauenbund ist na­
türlich nach wie vor Platz; 
auch für Fasnet, Agape, 
Konzerte und Vorträge. 
Das Innen der Kirchen­
gemeinde kann im ge­
planten Neubau durch 
Bedarfe von außen er­
gänzt werden. Wir möch­
ten mit unseren Räumen 
eine einladende Kirche 
sein, die sich in die Stadt 
hinein öffnet und die ih­
rem Auftrag nur gerecht 

Zwei Ebenen, viele Möglichkeiten: Oben wird der Kindergarten eingerichtet, dar­
unter sind die Gemeinderäume sowie Platz fürs Familienzentrum. 

24. April, Gemeindeversammlung im bisherigen 
Saal des Gemeindehauses. Kirchengemeinderat und 
Pastoralteam stehen Rede und Antwort.  

wird, wenn sie nach drau­
ßen geht. Das ist eine 
Frage der Haltung („Geht 
hinaus“ [Mk 16,15]), aber 
auch eine Frage der Räu­
me.

Was entsteht? 
Gibt es Alternativen?

Wir erhalten ein Gebäude 
auf heutigem technischen 
Stand. Natürlich gäbe es 
die Alternative der Sa­
nierung. Sie wurde mehr­
mals geprüft und wieder 
verworfen. Die Gründe: 
der Zustand der Gebäude 
(sowohl baulich als auch 
energetisch); außerdem 
die Lage am Hang. Der­
zeit gibt es vier Ebenen. 
Keine Ebene ist barriere­
frei, der Hang muss gesi­

chert werden. Ein Beispiel 
dazu: Kein Gebäude kann 
mit Rollator oder Kinder­
wagen erreicht werden. 
Das und noch viel mehr 
wurde zusammengetra­
gen. Das Ergebnis der 
Bewertungen: Steigende 
Kosten gibt es auch für 
alle Alternativen. Bei ei­
ner Einzelsanierung muss 
ebenfalls viel Geld aufge­
wendet werden, wobei die 
zentrale Problematik der 
unterschiedlichen Ebenen 
nicht gelöst werden kann 
und Folgekosten nach 
sich zieht.

Und die Kosten?

Das ist das größte Manko. 
Die erste Kostenschätzung 
hatte etwa die Lage und 
die daraus entstehenden 
Kosten viel zu wenig be­
rücksichtigt. Preissteige­
rungen kamen hinzu und 
verlangen nun von den 
drei Partnern Kirchen­
gemeinde, Kommune und 
Diözese einen wesent­
lich größeren Anteil. In 
der aktuellen Lage kann 
es weitere Steigerungen 
geben. Und doch kann 
immer nur mit den Kos­
ten geplant werden, die 
nun in einer qualitativen 

Kostenermittlung vom Ar­
chitekturbüro Feuerstein 
berechnet wurden.

Wie entwickelt sich die 
Kirchengemeinde?

Wir wissen es nicht. Und 
doch befasst sich der Kir­
chengemeinderat damit 
regelmäßig. Im Blick auf 
die Räume: Wie können 
wir unsere Ressourcen 
bündeln und zukunfts­
fähig Kirche sein? Mit den 
Planungen zum Neubau 
wurde die Idee weiterent­
wickelt, Räume und Ge­
bäude zu konzentrieren 
und Aufgaben zu bün­
deln. Das heißt Abschied 
von jenen Gebäuden, für 
die hohe Investitionen 
anstehen, die aber kaum 
selbst genutzt oder nur 
vermietet werden. 

Mit dem Neubau ergibt 
sich die Möglichkeit, Räu­
me besonderer Qualität 
zentral zu bündeln. Dazu 
wurde eine  Bedarfserhe­
bung mit Bewertung der 
Gebäude der Gemeinde 
durchgeführt. Im Hinter­
grund steht dabei immer, 
was wir sein wollen: Kir­
che für die Leute. Leute­
kirche eben. 	     sig



Kirche an vielen Orten

Filialgemeinden
Mailand – St. Stephanus
Sonntag, 08.05.		  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 15.05.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 22.05.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
			   19:30 Uhr Maiandacht im Freien
Christ Himmelfahrt, 26.05.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 29.05.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 
Pfingstsonntag, 05.06.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Pfingstmontag, 06.06.	 09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 12.06.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 19.06.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 26.06.		  09:00 Uhr Messfeier
Sonntag, 03.07.		  09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Adrazhofen - St. Fridolin
Freitag, 20.05.		  19:30 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 29.05.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 12.06.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Freitag, 17.06.		  19:30 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag, 08.05.		  09:00 Uhr	 Messfeier			 
			   19:30 Uhr	 Maiandacht
Sonntag, 15.05.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 22.05.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Christi Himmelfahrt, 26.05.	 09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 29.05.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier			 
	  		  19.30 Uhr Maiandacht Bildstöckle 
Pfingstmontag, 06.06.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 12.06.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 19.06.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 26.06.		  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 03.07.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
			   15.00 Uhr	 Jubiläumsgottesdienst 
				     an der Galluskapelle

St. Antonius, Wielazhofen:
Freitag, 06.05.		  19:30 Uhr	 Messfeier
Freitag, 03.06.		  19:30 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 03.07.		  10:00 Uhr	 Einweihung „Büffelstall“

Kapelle im Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Freitag, 06.05.		  10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 15.05.		  10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier	
Freitag, 03.06.		  10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 19.06.		  10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Gottesdienstpläne im Internet:
www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de
www.kirche-allgaeu.de
www.regina-pacis.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag			  08:45 Uhr: jeden ersten Sonntag im Monat Morgenlob 
					     10:15 Uhr: Hl. Messe (22.05.: Firmung um 10:00 Uhr)
Montag		    	 09:00 Uhr
Dienstag		   	 09:00 Uhr 
Mittwoch		  09:00 Uhr 
Donnerstag	 19:00 Uhr 
Samstag			  18:30 Uhr Vorabendmesse (04.06. Orgelnacht; keine
								           Vorabendmesse)

Besondere Gottesdienste:
Erstkommunion in St. Martin:  
- Samstag, 14.05.: 10.00 Uhr; 14.00 Uhr; 16.00 Uhr
- Sonntag, 15.05.: 14.00 Uhr; 16.00 Uhr	
- Dankgottesdienst Erstkommunion:  Dienstag, 31.05., 18.00 Uhr
Firmung: Sonntag, 22.05., 10.00 Uhr 
Maiandacht in St. Martin: Sonntag, 22.05., 19.00 Uhr 
Hochfest Christi Himmelfahrt: Donnerstag, 26.05., 10.15 Uhr 	
Hochfest Pfingsten:  
Samstag 04.06., Orgelnacht; keine Vorabendmesse
Sonntag 05.06., 10.15 Uhr		
Montag, 06.06., 10.15 Uhr
Hochfest Fronleichnam:
Donnerstag, 16.06., 09.30 Uhr in der Kirche; anschließend 
Prozession	
19.00 Uhr Feierliche Andacht mit sakramentalem Segen
	
Für Kinder, Jugendliche und Familien
Die nächsten Kinderkirchentermine im Gemeindehaus sind:
Sonntag, 08.05., 10.15 Uhr
Sonntag, 26.06., 10.15 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag um 18.15 Uhr; Samstag 17.45 Uhr (entfällt am 
31.05. und 04.06.)

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag 11:30 Uhr (Livestream auf YouTube)
Mittwoch 19:00 Uhr
Donnerstag 07:45 Uhr
Freitag 19:00 Uhr (Livestream auf EWTN und YouTube, 
außer am 1. Freitag im Monat)
Samstag 09:00 Uhr; jeden 4. Samstag auf Radio Horeb

Besondere Gottesdienste
Zu den Pfingstterminen, Maiandachten, Gebetsabenden mit Nacht-
café und Segensfeiern siehe auch aktuelle Informationen im Inter-
net unter www.regina-pacis.de. 


